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Tarifrunde 2016: Ergebnis 
im Öffentlichen Dienst mit 
deutlicher Mehrheit ange-
nommen 

Die ver.di-Bundestarifkommission für den 
öffentlichen Dienst hat das Tarifergebnis 
für die rund 2,14 Millionen Beschäftigten 
im öffentlichen Dienst bei Bund und 
Kommunen angenommen. Zuvor waren 
die ver.di-Mitglieder in Bundesverwaltun-
gen, Behörden, kommunalen Einrichtun-
gen und Unternehmen zu ihrer Meinung 
über das Verhandlungsergebnis vom 29. 
April 2016 befragt worden und hatten die-
sem Ergebnis im Rahmen einer Mitglie-
derbefragung mit deutlichen 78 Prozent 
zugestimmt. Die Bundestarifkommission 
folgte diesem Votum und nahm das Ta-
rifergebnis mit großer Mehrheit an. Damit 
sind die Tarifverhandlungen endgültig ab-
geschlossen. 

Die Beschäftigten erhalten in zwei Schrit-
ten eine Erhöhung der Löhne und Gehälter 
rückwirkend ab dem 1. März diesen Jahres 
um 2,4 Prozent und weitere 2,35 Prozent 
ab dem 1. Februar 2017. Auszubildende 
erhalten eine Erhöhung der Vergütung um 
insgesamt 65 Euro – 35 Euro ab 1. März 
2016 und 30 Euro ab 1. Februar 2017. Ihr 
Urlaubsanspruch steigt von 28 auf 29 Ta-
ge. Die Übernahmeregelung wird der 
Laufzeit des Tarifvertrages entsprechend 
bis zum 28. Februar 2018 verlängert. 

Besonders erfreuliches Novum in der Ent-
gelttabelle Bund: 
Die Entgeltgruppen 9a bis 15 zum TVöD 
werden rückwirkend mit Wirkung vom 1. 
März 2016 um eine Stufe 6 ergänzt. 
 
Dieser Abschluss konnte nur durch die be-
eindruckende Beteiligung an den Warn-
streiks, insbesondere vor dem letzten Ver-
handlungstermin, erreicht werden. Etwa 

150.000 ver.di-Mitglieder waren dabei und 
haben so Druck auf die Arbeitgeber ge-
macht. Das Ergebnis kann sich sehen las-
sen und zeigt, dass Solidarität sich lohnt. 
 

Nun gilt es, den noch nicht organisierten 
Beschäftigten klarzumachen, dass solche 
Erfolge nur mit einer starken Gewerkschaft 
ver.di erreicht werden konnte! 
 
Tariflichen Anspruch auf die ausgehandel-
ten Leistungen haben nur Mitglieder der 
Gewerkschaft! 
 
(Quellen u. a.: ver.di-Bund und -Bezirk 
NRW-Süd) 
 
 
 

 
 
 
 

150 Jahre Buchdruckerver-
band und 15 Jahre ver.di: 
ein Doppeljubiläum 
 
Gegründet im März 2001 besteht ver.di seit 
15 Jahren. Ihre älteste Vorläuferorganisati-
on, der Deutsche Buchdruckerverband, 
wurde 1866 in Leipzig ins Leben gerufen. 

Betriebsgruppe der FES - Bonn 
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Die Ausstellung „Vom Buchdruckerver-

band zur Einheitsgewerkschaft ver.di – 150 

Jahre Solidarität – Emanzipation – Tarif-

kampf“ gibt Einblick in diese Geschichte. 

Sie ist vom 21. Mai bis 30. Juni 2016 in 

der Galerie der ver.di-Bundesverwaltung 

zu sehen.  

Wer es nicht nach Berlin schafft - das neue 

Internetportal vermittelt bildreich und in-

formativ Gewerkschaftsgeschichte: 

http://150jahrejung.verdi.de . 

 

Die Fußballer-Gewerk-

schaft: VDV 
 
Brauchen die das überhaupt – eine Ge-

werkschaft? Tarifverträge schloss die 

„Vereinigung der Vertragsfußballspieler – 

VDV“ bisher noch nicht ab, aber eine Inte-

ressenvertretung können auch die Profi-

fußballer gut gebrauchen.  

 

1987 gründeten deshalb Ewald Lienen, 

Benno Möhlmann und Frank Pagelsdorf 

die VDV als Spielergewerkschaft für die 

Fußballer der deutschen Profiligen (1. und 

2. Bundesliga, 3. Liga und Regionalligen). 

Zur Zeit hat sie rund 1300 Mitglieder. Das 

aktuelle Präsidium besteht aus Florian Go-

the, Christoph Metzelder und Carsten Ra-

melow. 
 

 
 

Ursprünglich waren die Ziele – man höre 

und staune: die Demokratisierung des Fuß-

ballsports, Unabhängigkeit und Mitbe-

stimmung!! Als gemeinsame Stimme der 

Spieler vertritt die VDV die Interessen ih-

rer Mitglieder gegenüber Vereinen und Ver- 

 

bänden, Spielervermittlern und Journalis-

ten. 

 

Heute fordert die VDV einen fairen Inte-

ressenausgleich zwischen Profis, Klubs 

und Verbänden - und tatsächlich Tarifver-

träge für mehr Rechtssicherheit bei stritti-

gen Fragen. Längst nicht alle Fußballver-

eine verfügen über ein Budget à la Bayern 

München, darum ist ein besserer Schutz 

vor Gehaltsausfällen und Klubinsolvenzen 

ein wichtiges Anliegen. Um „Gesundheits-

schutz am Arbeitsplatz“ geht es auch hier: 

Gefordert werden etwa eine Begrenzung 

von Spieleinsätzen, eine Mindestzahl von 

Urlaubstagen am Stück oder auch die 

Ausweitung der Gehaltsfortzahlung im 

Krankheitsfall – die klassischen Themen 

einer Gewerkschaft eben. 

 

Unterstützungs- und  Serviceleistungen 

stehen inzwischen im Vordergrund: Die 

reichen vom Medientraining, über Bera-

tung bei der Alters- und Gesundheitsvor-

sorge bis hin zur Laufbahnberatung. Und 

die ist auch bitter nötig. 

 

Denn nur ein Bruchteil - laut VDV ca. 5 % 

der Nachwuchsspieler - schafft den Sprung 

nach ganz oben, hat finanziell für den Rest 

des Lebens ausgesorgt und wird auch nach 

der aktiven Zeit noch von Vereinen und 

Medien umworben. Viele Profis stehen am 

Ende ihrer Spielerkarriere ohne berufliche 

Qualifikation da und ohne Aussicht auf ei-

ne Weiterbeschäftigung in der Fußballwelt: 

Es fehlt ein Plan B. Deshalb rät die VDV 

jungen Spielern (und deren Eltern) zur 

frühzeitigen (finanziellen) Vorsorge und 

unterstützt bei  Fern- und Teilzeitstudium.  

 

Für alle, die unter die Fußballprofis gehen 

wollen: 

http://www.spielergewerkschaft.de/de/hom

e.htm 

 

Eure ver.di-Vertrauensleute 

Betriebsgruppe der FES - Bonn 


